
Studienkreis für Tourismus und Entwicklung e.V.

  
Kennen Sie das SympathieMagazin Marokko verstehen ? 
Unsere Kunden erhalten dieses Magazin kostenlos zu ihren Reiseunterlagen, weil .. 

 
der Inhalt eine wertvolle Vorbereitung für Ihre Marokkoreise ist, 

 
es ganz im Sinne unserer Reisephilosophie steht, 

 
wir die fundierte und qualitätsvolle Arbeit des Studienkreis für Tourismus und 
Entwicklung e.V. hiermit unterstützen können.   

Der Studienkreises für Tourismus und Entwicklung e.V.

  

arbeitet an Themen und Konfliktfeldern touristischer Entwicklung. 

 

setzt sich ein für eine touristische Entwicklung, die menschliche Würde, 
Sicherheit und Gerechtigkeit aller am Tourismus Beteiligten fördert. 

 

versteht sich als eine Institution, die kritisch, wissenschaftlich fundiert, Praxis 
bezogen und konstruktiv arbeitet und dabei gemeinnützige Ziele verfolgt. 

 

beobachtet und erforscht Bedingungen, Erscheinungsformen und Wirkungen 
touristischer Entwicklung. 

 

macht Chancen und Risiken touristischer Entwicklung für Menschen, Natur 
und Kultur sowie der daraus resultierenden Verantwortung aller am Tourismus 
Beteiligten bewusst. 

 

beschäftigt sich mit touristischer Entwicklung in strukturschwachen Ländern 
und Regionen, vor allem im Bereich der so genannten Entwicklungsländer. 

 

tritt ein für einen Tourismus, der zur interkulturellen Begegnung beiträgt, der 
das Voneinanderlernen und den gegenseitigen Respekt fördert sowie die 
Achtung der kulturellen Vielfalt und die Erhaltung der natürlichen Ressourcen. 

 

erarbeitet Konzepte zur Optimierung touristischer Entwicklung im Sinne eines 
umweltverträglicheren, sozialverantwortlichen und damit zukunftsfähigen 
Tourismus. 

 

nimmt teil an öffentlichen Diskussionen über Fragen touristischer Entwicklung.   

Armin Vielhaber, Vorsitzender des Vorstandes, fragte einen Freund, wie er denn 
beim Reisen mit all den Verunsicherungen umgehe:   

»Weißt du, da draußen wartet eine Kraft, die viel stärker ist als alle frustrierenden 
Nachrichten zusammen. Da warten nämlich Menschen und Kulturen, die mein 
Leben, seit ich reisen kann, ununterbrochen bereichert haben. Mit ihrer Vielfalt, mit 
ihrer Musik, ihren Geschichten, ihren Freuden und Leiden, ihren Hoffnungen und 
Wünschen, ihrem Reichtum an Ideen, mit ihrer Pfiffigkeit und Zähigkeit, ihrem 
Charme und ihrem Lächeln. Trotz aller schwierigen Umstände, meiner Trauer und 
Wut über die schlimmen Dinge, die  im Namen von wem auch immer 

 

geschehen: 
Auf diese Vielfalt bin ich einfach neugierig. Ich will mir auch weiterhin ein 
persönliches Bild von dieser Welt machen, sie erleben und verstehen. So wie sie ist.  
Du kannst mir glauben: Vor allem durch meine vielen Begegnungen und Kontakte mit 
anderen Menschen, habe ich eines gelernt: Es gibt nicht die Amerikaner, die Italiener 
oder die Araber, ebenso wenig wie es die Deutschen, die Muslime oder die Christen 
gibt. Nicht der Kampf der Kulturen ist angesagt, sondern der Dialog der Kulturen. Wir 
müssen mehr miteinander reden 

 

auch beim Reisen. Wir hätten uns nämlich viel zu 
erzählen, könnten manches voneinander lernen. Wenn Sympathie Zuneigung 
bedeutet, dann ist Sympathie für die Welt nötiger denn je. Schließlich gehört sie uns 
allen.«  




